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Zwischen tatsächlichem Wissen und einem Bauchgefühl
– wie gesund und ökologisch ist die Landwirtschaft in der Steiermark?

28. September 2021
Steiermarkhof



Landwirtschaft scheint bedeutend zu sein!
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Landwirtschaft scheint wichtig zu sein!
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Landwirtschaft scheint interessant zu sein!
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Was weckt das Interesse?
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Wie ökologisch ist die Landwirtschaft wirklich?

Woran kann man die Naturnähe erkennen bzw. quantifizieren? 

• Gesetzliche Standards und Rahmenbedingungen 

• freiwillige Angebote und Maßnahmen 

• Aktuelle Teilnahmeraten

• Umfang der Bioproduktion 

• Aktuelle und zukünftige Beratungs- und Weiterbildungsangebote

•

•

•

•



Strenge Rahmenbedingungen – EU Regeln

 Europ- Wasser-Rahmen-Richtlinie 2000
 inkl. Nationaler Gewässerbewirtschaftspläne, NAPV

 EU -Luftqualitäts- Rahmen-Richtlinie 2001, 2008
 Inkl. TochterRL: NEC RL, EGL, IGL

 EU- Pflanzenschutz Richtlinie 2009
 Einheitl. Grundsätze für Bewertung, Zulassung, Schutz von Nicht-Ziel-

Organismen und –Flächen, Risikoindikatoren, Höchstgehalte an 
Rückständen in/auf Lebens-/Futtermitteln, Gute PS Praxis, Prüfung von 
PS Geräten, Aus-/Weiterbildung, Aufzeichnung, Lagerung, Entsorgung 

 EU-Vogelschutz- und Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 1992
 Inkl. rechtsverbindlichen Mindeststandards für den Natur- und 

Artenschutz und Natura 2000 Schutzgebieten



Klare EU Zielvorgaben – Green Deal 2020

 Der europäische Grüne Deal umfasst einen Aktionsplan zur 
Förderung einer effizienteren Ressourcennutzung durch den 
Übergang zu einer sauberen und kreislauforientierten Wirtschaft zur 
Wiederherstellung der Biodiversität und zur Bekämpfung der 
Umweltverschmutzung

 50 % weniger Pflanzenschutzmittel,

 20 % weniger Düngemittel bzw. 50 % weniger Nährstoffverluste bei 
gleichbleibender Bodenfruchtbarkeit,

 50 % weniger Antibiotika,

 mindestens 25 % der Fläche Biolandbau,

 mindestens 10 % der LN Landschaftselemente



Gesetzliche Standards und 
Rahmenbedingungen

Steiermark: 22.556 Betriebe mit 307.143 Hektar 



Verpflichtende Umweltregelungen für jeden Betrieb – I
11 gesetzl. GLÖZ-Standards (guter landwirtschaftlicher und 

ökologischer Zustand)



Verpflichtende Umweltregelungen 
für jeden Betrieb – II

16 gesetzl. Grundanforderungen a. d.  Betriebsführung



Europaweit umfangreichstes freiwilliges 
Umweltprogramm in Österreich

Steiermark: 14.534 Betriebe mit 194.959 Hektar 



24 eigenständige Interventionen im ÖPUL



Teilnahmestärkste ÖPUL-Intervention UBBB

Steiermark: 6.850 Betriebe mit 101.172 Hektar



Komplexe Vorgaben für Biodiversitätsflächen



Verzichtsmaßnahme als Vorstufe zu Bio

Steiermark: 4.203 Betriebe mit 58.527 Hektar



Freiwilliger Verzicht auf Silageproduktion

Steiermark: 946 Betriebe mit 11.505 Hektar



Biodiversitätsförderung in Hochlagen 

Steiermark: 2.393 Betriebe mit 6.688 Hektar



Züchtung seltener einheimischer Rassen

Steiermark: 605 Betriebe mit 6.520 Stück
Maßnahme Tierwohl-Weide 7.373 Betriebe mit 130.948 Stück



Seltene landwirtschaftliche Kulturpflanzen und 
Naturschutz

Steiermark: 1.909 Betriebe mit 6.733 Hektar



Neues Angebot



Biologischer Landbau

• Gesamtbetriebliche 

Bewirtschaftung nach 

EU-Bioverordnung und 

nationalen strengen 

Auslegungen! 

• Vorab-Kontrollvertrag mit 

strengen Aufzeichnungs- und

Auslobungsvorschriften 

und engen Kontrollrahmen!

Steiermark: 3.978 Betriebe mit 63.376 Hektar



Bio Landbau entwickelt sich stetig 



Bio-Landbau – Zahlen 2020
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Bio-Betriebe in den Bezirken
inkl. Teilbetriebe (Stand Anfang 2020)



Vermarktung Bio-Rindfleisch 2020

Bio-Jungrindfleisch
3.140 Bio-Jungrinder (Verein Styria Beef)

Bio-Kälber
1.050 Kälber (Partner Firma Gassner)

Bio-Ochsen/-Kalbinnen/-Kälber/-Kühe
-Jungrinder/-Altstiere
3.670 Schlachtrinder (+200 Stk. zu 2019)

400 Lebendrinder (+50 Stk. zu 2019)
davon 300 Bio-Einsteller

(EZG Steirisches Rind)

In Summe rund  8.200 Stk. vermarktet 



Vermarktung 2020  Bio-Milch

Obersteirische Molkerei
• 46 Mio kg
• seit 1.1.2018 werden nur noch Laufstallbetriebe aufgenommen

Ennstal Milch
• 24,2 Mio kg
• Neuaufnahme nur über Antrag beim Vorstand

Bergland Milch
• 18 Mio kg

NÖM
• 4,2  Mio kg

Summe: 92,4 Mio kg
Bio-Zuschläge zwischen 10,5 Cent und 18,70 Cent netto



Vermarktung 2020, Bio-Geflügel

Bio-Legehennen (Eier)
• 65 Mio. Bio-Eier vermarktet
• Absatz stabil

Bio-Mastgeflügel 
• Lugitsch Hauptpartner – Absatz steigend

neue Betriebe von Lugitsch/ Huber`s Landhendl gesucht
• In Direktvermarktung ergeben sich ev. neue Möglichkeiten 

(mobile Geflügelschlachtanlage)

Bio-Weidegänse
ausschließlich Direktvermarktung
Trotz Corona-Krise starke Nachfrage



Ein starkes Team für unsere Bio-
Betriebe
Verwaltung: Tel: 0316/8050-7145 oder Email: steiermark@ernte.at
Bio-Beratungshotline: Tel: 0676/842214-407



Klimawandel Berggebiet/DI Wolfgang Angeringer
Stand: 20180926 / Folie 29

Querschnittszukunftsthema Humus
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Projekt Krümelstar 
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LK-Versuche zu den Reduktionsvorgaben des Green Deals 
und der Farm-to-Fork-Strategie – Klimafitter Ackerbau!

10. Juli 2018 11. September 2018

Düngung und Sorte haben den größten Einfluss
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Nützlingseinsatz - Spezialberatung

Marke „Mich schützen Nützlinge“ 
Seit 2010

Florfliege
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Wie gemmas jetzt an? Wer hilft weiter?

Es gibt zahlreiche Bildungs- und Beratungsangebote – kleiner Auszug:
• Projekt „Innovations-Offensive Grünland“ 

Ziel: durch optimale Bestandesführung höhere Grundfutterqualität, 
mehr Eiweiß, weniger Kraftfutterzukauf, mehr Wertschöpfung! 
Gülleprobenaktion mit Verbesserungsempfehlungen, Hofdünger au
Grünland – Infoblitz, E-Mail-Newsletter

• Bewässerungsprojekt „Steirischer Bewässerungskataster“ 
• Jährlich werden von der Abteilung Pflanzenbau mit dem LFI mehr als 

100 einschlägige pflanzenbauliche Fachtage zu den Themen Getreide-, 
Mais-, Raps-, Kürbis- und Alternativenanbau, Grundwasserschutz, 
Oberflächengewässerschutz, Pflanzenschutz, Humusaufbau, 
Erosionsschutz, Emissionsschutz und Flurbegehungen bzw. Feldtage
organisiert.
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Wie gemmas jetzt an? Wer kann mir helfen?

Neues Beratungsangebot: Innovationsoffensive Grünland 

„Einen Vorsprung im Leben hat, 
wer da anpackt, 

wo die anderen erst einmal reden“
John F. Kennedy (1917-1963)


